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Newsletter 05/2011
	



Mit diesem newsletter informieren das Baureferat und die Kommission für Kunst am Bau und im öffentlichen Raum über aktuelle Kunstprojekte bei Baumaßnahmen der Landeshauptstadt München und über die Arbeit der Kommission. Weitere Informationen unter www.quivid.de  

Im letzten newsletter haben wir Ihnen von der Fertigstellung des „Quartiersplatzes Theresienhöhe“ des Teams Rosemarie Trockel/ Topotek 1 auf dem so genannten Bahndeckel der Eisenbahnlinie München-Rosenheim berichtet. Im Birkhäuser Verlag ist zu diesem Projekt nun ein Buch unter dem Titel „Eine Landschaftsskulptur für 

München“ (Hrsg.: Thilo Folkerts) erschienen, u.a. mit Beiträgen des Architektur-kritikers Marc Treib, des Architekten und Publizisten Pietro Valle und der Kunst-historikerin Brigitte Franzen – Direktorin des Ludwig Forums in Aachen. 

Aktuelles
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Das Jahr 2011 startete in Sachen Kunst gleich spektakulär:„Mae West“, 

die 52 Meter hohe Turmskulptur der Künstlerin Rita McBride am 

Münchner Effnerplatz ist fertig gestellt.

Zum Finale eines äußerst anspruchsvollen Bauprozesses am Sonntag, den 30.01.2011 um 20 Uhr hatten sich trotz der ungewöhnlichen Tageszeit und 

erheblichen Minusgraden viele Schaulustige eingefunden. Ein Großkran sollte nach der Entfernung des inneren Gerüsts das 36 Meter hohe und 72 Tonnen schwere  Oberteil der Carbonfaser-Skulptur im Ganzen auf den bereits aufgebauten Unterteil einheben. Nach einem Probeanheben und Auspendeln der 

Figur begann der Kran, sie Schritt für Schritt in die richtige Position zu hiefen. Das Aufsetzen war Millimeterarbeit. Als um 22.30 Uhr das Einpassen beendet war, spendeten Hunderte von Zuschauern Applaus. Auch die Künstlerin Rita 

McBride hat die ganze Aktion vor Ort mit Spannung verfolgt und zeigte sich 

überglücklich, dass ihre Vision nun Realität geworden ist.

Mae West, der filigrane Turm aus Carbonfaserstäben, gibt dem Effnerplatz, 

dieser wichtigen Kreuzung zwischen dem Mittleren Ring und der Effnerstraße, eine deutliche Markierung. Aus der Autofahrerperspektive rückt die Skulptur langsam ins Bild um dann umso nachhaltiger zu beeindrucken.

Spannend wird es noch, wenn auch die neue Straßenbahn St. Emmeram das Kunstwerk passiert. Dies wird allerdings noch eine Weile dauern. Erst Ende des Jahres ist mit der Eröffnung der Linie zu rechnen.
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Im Dezember 2010 wurden die beiden neuen U-Bahnhöfe in Moosach 


eröffnet. Bei der Einweihung zeigten sich die Bürgerinnen und 


Bürger begeistert von den prägnanten Gestaltungen.


Masayuki Akiyoshi schuf für den U-Bahnhof Moosacher St.-Martins-

Platz die digitale Rauminstallation „Forst“ aus 76.160 Einzelfotos, die tat-sächlich wie ein Wald von Bildern die beiden Bahnsteigwände überzieht. 

Die Arbeit bietet eine Fülle von detailreichen Eindrücken aus dem Stadtquartier Moosach, das der Künstler ein Jahr lang auf Spaziergängen mit der Kamera durchstreifte. Durch die jahreszeitliche Anordnung kann der Wartende zudem den Wandel von Frühjahr, Sommer, Herbst und Winter in Moosach erleben 

und bekommt vielleicht selbst Lust, einmal auf Entdeckungsreise zu gehen.


Auch Martin Fengel  bezieht sich bei seiner Wandarbeit für den U-Bahnhof Moosach auf das grüne Stadtquartier. Er fand allerdings einen ganz anderen Zugang als Akiyoshi. Blumen und Pflanzen der Moosacher Bürgerinnen und Bürger sind sein Motiv. Ins Riesige vergrößert, zieren leuchtend bunte Blüten und Pflanzenteile die weißen Bahnsteigwände. Der Betrachter wird auch mit überraschenden Details in nie gesehener Größe konfrontiert: Heuschrecke, 

Biene, Schnecke und Fliege sind die heimlichen Stars in diesem Makro-

kosmos. 

Das St. Anna Gymnasium im Münchner Stadtteil Lehel hat einen guten 

Ruf. Es ist mit 19 weiteren Bewerbern aus dem gesamten Bundesgebiet 

für den Deutschen Schulpreis 2011 nominiert gewesen und gehört damit 

zu den Einrichtungen, die „dem Lernen Flügel verleihen“. Sicherlich tragen 

die gelungene Sanierung und Erweiterung des historischen Schulgebäudes – 

im vergangenen November eingeweiht - zum guten Lernklima bei. Auch das Kunstkonzept „Anna am Draht“ des Münchner Künstlers Martin Dessecker wendet sich mit seinem partizipatorischen Ansatz an die Schülerinnen und Schüler und ergänzt gewissermaßen die pädagogischen Zielsetzungen. 

Ausgehend vom unterirdisch laufenden Sägmühlbach begegnen dem Besucher filigrane Gebilde aus Draht, Pappe, Folien, aus Pingpong-Bällen und Licht an vielen Stellen des Gebäudes und verzaubern durch ihr Spiel mit Licht und Schatten. Die Installation ist in Kooperation mit den Schülerinnen und Schülern entstanden und kann jederzeit weitergeplant werden, etwa im Kunst- oder Physikunterricht. 
Wettbewerbe

Bei der neuen Feuerwache 4 in der Heßstrasse handelt es sich um 

einen funktionalen Gebäudekomplex der Münchner Branddirektion, der 

die Integrierte Leitstelle München, die Feuerwache 4 der Berufsfeuerwehr 

München, die Freiwillige Feuerwehr München Mitte sowie das Zentrum 

für Katastrophenschutz beherbergt. Kein leichtes Thema für die Kunst 

am Bau.  Elf Künstlerpersönlichkeiten waren eingeladen, sich Gedanken zu machen. Die Kunstkommission haben Gunda Förster mit ihrer interaktiven Leuchtinstallation „Skala“ für die Fassade - sie wird die Anzahl der jeweils 

aktiven Feuerwehreinsätze spiegeln – sowie Siegfried Kreitner mit seinem Vorschlag „Leitung“ überzeugt. Der Künstler will an fünf Orten im Gebäude 

kinetische Lichtleitungen installieren, die - Feuerwehrschläuchen gleich – 

Wasser zu transportieren scheinen.

Uli Oesterle ist eigentlich ein renommierter Comic-Zeichner, der in 

seinen Serien Alltag, Lifestyle und Medien reflektiert. Mit der Einladung 

zum Kunst am Bau Wettbewerb für den Erweiterungsbau des Michaeli-Gymnasium in der Hachinger-Bach-Straße war er mit einem völlig neuen 

Terrain konfrontiert, das er sich auf Anhieb erobern konnte. Seine Comic-Leuchtwand „Deine Entscheidung“ für das zentrale Treppenhaus skizziert 

eine potentielle Entwicklungsgeschichte und konnte sich gegen die anderen Vorschläge durchsetzen.

„Es war einmal ein Baum“, ein Wettbewerbsbeitrag von Tim Bennet für 

den Erweiterungsbau des Wilhelm-Hausenstein-Gymnasiums in der 

Elektrastraße - dessen Titel sich übrigens auf einen Text des Namens-

gebers der Schule bezieht - überzeugte nicht nur die Kommission, sondern auch die Schulleitung. Diese hatte sich eine Beteiligung der Schülerinnen 

und Schüler gewünscht. Wie zu vermuten, spielt ein Baum die Hauptrolle 

im 2-teiligen Konzept, bei dem die Schülerschaft aktiv mitwirken wird.

Beim Wettbewerb für den Neubau des Kindergartens an der Bazeille-

straße 8 entschied man sich für die „Wunderlampe“ von Alexi Tsioris.  

Wer weiß, wer erscheint, wenn man sie nur lange genug reibt.......

„Kristallwand“ heißt die Arbeit von Michael von Brentano, die im Wett-

bewerb für den Neubau der  Kooperationseinrichtung Am Kiefernwald 

ausgewählt wurde. Der Künstler hat für den Innenbereich des Gebäudes 

eine mehrteilige Installation vorgeschlagen, die die Kinder in die Wunder-

welt der Kristalle entführen soll.

Pasing Zentrum Kunstkonzept



Nach Bau einer neuen Umgehungsstraße kann das Zentrum des Münchner Stadtteils Pasing neu gestaltet werden. Dabei soll auch Kunst eine wichtige Rolle spielen. Vor 2 Jahren hat eine Arbeitsgruppe der Kunstkommission, an der auch Vertreterinnen und Vertreter des örtlichen Bezirksausschusses, der Deutschen Bahn sowie des privaten Bauträgers mfi beteiligt waren, ein 4-teiliges Konzept entwickelt, das im Juni 2010 vom Stadtrat gebilligt wurde.

Mittlerweile ist der erste Wettbewerb des Pasinger Kunstkonzeptes ent-schieden: Für die Gestaltung des Fuss- und Radwegtunnels Ost unter 

dem Gleiskörper beim Bahnhof Pasing wurde der Vorschlag des Künstler-

duos Sabine Haubitz + Stefanie Zoche mit dem Arbeitstitel „Ein Münchner 

im Himmel“ ausgewählt. Die Pasinger bewegen sich künftig durch luftige 


Wolkengebilde, wenn sie den Tunnel per Pedes oder per Rad passieren. 

Ihre 

Rosemarie Hingerl



Dr. Cornelia Gockel

Baureferentin
Vorsitzende der Kunstkommission

Für Informationen steht Ihnen gerne das QUIVID Team unter 

Telefon (089) 233 - 60526/ 60589, Telefax (089) 233 - 60565 oder per e-mail 

unter  quivid.bau@muenchen.de  zur Verfügung. Wir freuen uns über 

Rückmeldungen, Anregung und Kritik.

Stimmberechtigte Mitglieder der Kommission: Scarlet Berner (Künstlerin), Daniel Bräg (Künstler), Cornelia Büschbell (Künstlerin), Dr.Cornelia Gockel (Kunsthistorikerin), Heribert Heindl (Künstler), Stefanie Jühling (Landschaftsarchitektin), Jörg Koopmann (Künstler), Stadträtin Monika Renner (SPD), Stadtrat Dr. Florian Roth (Die Grünen/ Rosa Liste), Stadträtin Ursula Sabathil (CSU), Stadträtin Christa Stock (FDP), Bruno Wank (Künstler) - sowie bei Verhinderung deren Stellvertreterinnen und –vertreter: Stadtrat Dr. Reinhold Babor (CSU), Stadtrat Dr. Reinhard Bauer (SPD), Lena Bröcker (Künstlerin), Heike Döscher (Künstlerin), Stefan Eberstadt (Künstler), Beate Engl (Künstlerin), Stephan Fritsch (Künstler), Alexander Laner (Künstler), Julia Mang-Bohn (Architektin), Stadtrat Michael Mattar (FDP), Stadtrat Thomas Niederbühl (Die Grünen/ Rosa Liste). (Die jeweiligen planenden Architekten/-innen sind Mitglieder der Kommission bei ihrem Projekt). Sachverständige Berater/-innen ohne Stimmrecht sind das Bau- und Kulturreferat sowie die jeweiligen Nutzervertreter. Die Geschäftsführung der Kommission liegt beim Baureferat (Baureferentin Rosemarie Hingerl mit ihrem QUIVID Team).
Herausgeber: Landeshauptstadt München Baureferat, Friedenstraße 40, 81660 München

Geschäftsführung der Kommission für Kunst am Bau und im öffentlichen Raum und Leitung QUIVID 

Monika Pemler, Telefon (089) 233 – 60526, Fax (089) 233 – 60565, monika.pemler@muenchen.de 
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